
»Leser  zum  Entdecken  einladen«
Die  Publikumsmesse  Buch  Berlin  hat  ihre  Aussteller  in diesem  jahr  nach  »Lesemotiven«  sortiert.

Cieschäftsführerin  Steffi  Bieber-Cieske  erklärt  im Interview  Idee  und  Erfahrungen  mit  dem  Ansatz.

Steffi  Bieber-Cieske

ist Kinderbuchverlegerin

(Biber  & Butzemann)

und  geschäftsführende

Vorsitzende  des  Vereins

Bücherzauber,  der  die

Messe  Buch  Berlin

organisiert.  Zur  Veran-

staltung  im November

2021 kamen  an 2 Tagen

insgesamt  rund  i7oo  Be-

sucher  (vor  Corona:

3ooo  bis 4ooo).

N LINK

>  Hintergrund  zum

Lesemotive-Ansatz:

buchreport.de/go/
1esemotive-2

Wie  profitiert  eine  Buchmesse  von  den  ,,Le-

semotiven"?

Als  Verlegerin  finde  ich  den  Ansatz  der  un-

tefüewussten  Lesemotive  interessant  und

schlüssig.  Mein  Gedanke  war:  Wenn  das  der

Orientierung  der  Leser  dienen  und  im  Buch-

handel  so umgesetzt  werden  soll,  könnte  es

auch  auf  einer  Messe  funktionieren.  Die

Idee  ist,  dass  sich  Leser  in  einem  Bereich

wohlfühlen  und  dort  eben  nicht  nur  ein

Genre  finden,  sondern  alle  Genres,  die  für

ihr  Lesemotiv  möglicherweise  relevant  sind.

Warum  Lesemotive  statt  Cienres?

Die  Lesemotive  sind  offener  und  laden  mehr

zum  Entdecken  ein.  Mir  ging  es auch  darum,

dass  zum  Beispiel  Fantasy-Fans  nicht  gleich

in  den  Fantasy-Bereich  strömen.  Diesen  Le-

sern  wollten  wir  auch  Anregungen  und  Ge-

schenlctipps  aus  anderen  Bereichen  bieten.

Wie  haben  Sie  das  organisiert?

Wir haben die ro Lesemotive zu 4 Haupt-Le-
semotiven  zusammengefasst,  unter  die  sich

die  Aussteller  einordnen  sollten.  Das  Lese-

motiv,,Eintauchen"  etwa  umfasste  Science-

Fiction,  Fantasy  und  historische  Romane.

Funktioniert  die  Zuordnung  immer?,,Eintau-

chen"  gilt  ja nicht  nur  für  Fantasy-Literatur...

Die  Einordnung  fällt  tatsächlich  vielen  Ver-

legern  nicht  leicht,  vor  allem  nafürlich  den-

jenigen,  die  ganz  unterschiedliche  Genres

N aur  nuchgiponr.ot

Meistgeklickt

s Annalena  Baerbock  wird  ihr  Buch

nicht  länger  im Handel  anbieten

- Baerbocks Buch,,letzt" wird nach
Plagiats-Vorwürfen  nicht  mehr  neu

vertrieben.

buchreport.de/go/baerbock-zi-i'i
u Neue  Corona-Regeln  in Baden-

Württemberg  betreffen  auch  den

Handel  -  Auch  in Buchhandlungen

gilt dort fortan die 3C-Rege1.

buchreport.de/go/handel-zi-u
u Diese  Corona-Regeln  sind  für  die

Buchbranche  weiterhin  relevant  -

Die Ergebnisse  des erneuten  Coro-

na-Gipfels  von  Bund  und  Ländern

betreffen  auch  die Buchbranche.

buchreport.de/go/corona-zi-'ii

Lesetipps

s Evelyn  Kühne  punktet  mit  Cozy

Crime  -  Die  Selfpublisherin  Evelyn

Kühne  stellt  ihr  Buch Tödli'cheTrau-

ben"  vor, das in den BoD-Bestsellern

notiert  ist.

buchreport.de/go/bod-zi-n

s Studie  zeigt  Personalmangel  im

deutschen  Einzelhandel  -  Das For-

schungsinstitut  EHI hat Personalerzu

ihren  aktuellen  Problemen  befragt.

buchreport.de/go/personal-zi-n
s Lernen  lieben  lernen:  Vom  Zauber

der  neuen  Arbeit  -  New  Work  ist in

aller  Munde  -  seit  Corona  auch  breit

in der  Buchbranche.  Theresa  Bolkart

erklärt  die Bandbreite  des Konzepts.

buchreport.de/go/arbeit-zi-i'i

l»espielen'.  Die  Herausforderung  gab  es aber

auch  schon  vorher,  als  wir  nach  Genres  sor-

tiert  hal»en.  Aber  wir  bewegen  uns  1»ei  unse-

ren  Ausstellern  ausschließlich  im  Bereich

der  unal»hängige'n  Verlage  -  und  dort  sind

viele  kleinere  Spezialverlage  dalyei,  für  die

eine  Einordnung  nach  solchen  Lesemotiven

ganz  einfach  ist.

Wie  war  die  Resonanz  bei  den  Ausstellern?

Für  einige  war  es etwas  komplett  Neues  und

Anlass,  sich  mit  dem  Lesemotive-Konzept

zu  beschäftigen  und  auch  einmal  ins  VLB

zu  schauen,  wo  ihre  Bücher  eigentlich  ge-

nau  eingeordnet  sind  und  dort  gegelyenen-

falls  Korrelcluren  vorzunehmen.  Insofern

halien  wir  einen  positiven  Anstoß  gegel»en.

Ist  das  Lesemotive-Konzept  auch  den  Messe-

besuchern  aufgefallen?

Wir  haben  das  zwar  im  Vorfeld  kommuni-

ziert,  sind  aber  eine  Messe  mit  kleinem  Bud-

get.  Daherkonntenwirdas  Konzeptbeispiels-

weise  nicht  durch  farbige  Teppiche  noch  stär-

ker  verdeutlichen.  Wenn,  dann  haben  es die

Besucher  eher  untefüewusst  erfahren  -  so

wie  der  Lesemotive-Ansatz  ja auch  gedacht

ist. Dafür  haben  wir  mit  anderen  Ideen  für

Aufmerksamkeit  gesorgt,  etwa  mit  literari-

schen  Reiseführungen  oder  Rätsel-Rallyes

und  indem  wir  den  Gängen  literarische  Stra-

ßennamen  gegel»en  haben.

@ upoa'rt
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a buchreport-Umfrage:  Buchhandel  befürchtet

Logistik-Pannen

u Börsenverein:  Alexander  Skipis  benennt  auf  der

Hauptversammlung  Problemfelder

a Comics:  Loewe  startet  Comic-Programm  für

Kinder und lugendliche

u Filialisten:  Weltbild  trennt  sich von  8 Läden

u Hörbuch:  Spotify  übernimmt  Findaway

Termine

ffl '17.1'1.-5.12. Literaturfest München

ffl 26.T1. Webinar:  Pubiz  meets  Innovation  -

Die Zukunft  der  Dokumentenerstellung

ffl ii.-12.1.  Academic  Publishing  in Europe,  Berlin

u io.-11.2.  future!  publish,  digital


